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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 15«.
Mittwoch den 11. Juli 1877.

(2755-1)

O2IMIIII0.
Nu. dadiüki uöiinioi v I i M I M i «6 2ll.öus

ilillu 1. (!M okwdrg. 1877, in imMgU 80 k
^mu vgallll, uößuilll. Kr67. plll^illl, lltora. ä0ll»,7>ll.ti
Nor«, äg. im». 7H to 1a8tu08ti, kalcor ^ili p08tava

?i8t« uöoulls 12 ^rach8k6^) 1c3.t6l6 IIN8H0
M»it i ^ll. vuo ali äru^u /.istlimi/irano »tip6n6^0
^ ä0l8t!6Fll. naioßa, lit^lik 80 do V t6M /im8^«m
UÄlnym tgö^'j 10, Vß^ll po 52 Fid. 50 kr.,
Ms l i lo , in pl08iti ^ll. pravilno povr^öilo 8trMov
M0V3.M W 8oni in na2^' äomu, mor^'o 8vo ŝ
M s n ^ i^wöiti ^otovo äo

10 . avFU8 t» t. !.
»V0̂ 6MU 0. l l l . oklHMomu Fikvarntvu. V t«u
proZn^Il mo^'o, kakol to s)o«t̂ va tir^l., 6o!l».xati
UVH'6 udoiitvo, ittpo 7Hä6r/llIl^0, 6a 86 UI30 <'ox
40 Ißt 8till6, potmu, 6». 80 pu I«,8tuo«ti 8V0̂ 0̂ 3.
l^uin». ill t6l68», priprilviw, uauöiti 80 dlchiZtvll..

pMmi fjy pH, liii. 86 nn. pro8iil(« N0 do oxirll.1o,
^ ^ 6 dll^u U6 ^n^o.

V^uMni 2.̂ uU> 1877.

' l ^ ^ > K u n d m
Von der k. k. Tabak-Hauptfabrik zu Laibach N
800,000 Kilo Braunkuhle in Stücken,
1.000,000 Kilo GrieS Braunkohle,
1000 Stück 13 mm. dicke, 260 nuu. breite
1000 „ 20 „ „ 260 „ „
2000 , 26 „ ., 316

100 „ 33 „ , 316 „

200 „ 53 „ ., 316 „ 2 2
100 „ 53 „ „ 316 „ 2

30 „ 53 „ „ 316 „ 2
30 „ 53 „ „ 316 „ 4

für das Jahr 1878 die Offertverhandlung auSgei
Die Offerte, welche mit einer 50-Kreuzer-

Stempelmarke und einem Aadium von 10"/^ des
angebotenen Lieferungswerthes versehen sein müssen,
sind big

1 4 . Augus t 1 8 7 7 ,

^1 Uhr vormittags, in der genannten k. k. Tabak-
Hauptfabrik versiegelt abzugeben und haben die Er-
lla'rung zu enthalten, daß der Offerent die Be-
dmgnisse, welche in der Fabrikslanzlei zu jeder-
manns Einsicht ausliegen, eingesehen hat und sich
denselben ohne Vorbehalt unterwerfe.

Laibach am 6
^ K. k. Tabnk-

(2^57) Nr. 8286.

Kundmachung.
Das hohe l . k. Finanzministerium hat mit

Erlaß vom 25. Juni 1877, g. 16624, die Auf-
«Mng des Finanzwach - Kontrollbezirles Krain-
urg und die Zuweisung dieser Agenden an den

nnanzwach - Kontrollbezirk in Laibach genehmigt.
in3K' , r^ ^"iinderung tritt mit I . I u l i 1877
wird " ^ ^ ^"""^ ^ " Kenntnis gebracht

Laibach am 1. Jul i 1877.
— A . ü. Finnn^llirel'tllln.

l ^ I > 2 ) Nr. 2115.

Adjunctenstcllc
Ne»,.3" . ^ " ^ l- Bezirksgerichte Lack ist eine
K"sg«lchts-Adjunctenstelle mit den Bezüqen der
^ . Rangöklasse in Erledigung gekommen.
H a l l e ^ " , ? " " " b " um diese oder um eine im
u"ur oer Uebersetzung bei ein-m anderen Bezirks

Nr. 4496.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Winterlehrkurs für Hebammen
mit slovcnischer Unterrichtssprache am 1. Oktober
1877, zu welchem jede Schülerin, welche die ge-
setzliche Eignung hiezu nachweisen kann, unentgelt-
lich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Kram, welche sich
um die in diesem Winterlehrkurse zu verleihenden
sistemisierten 10 Studienfondsstipendien von 52 ft.
50 kr. und die normalmäßige Vergütung für die
Hieher- und Rückreise in ihr Domicil zu bewerben
beabsichtigen, haben die diesfä'lligen Gesuche unter
legaler Nachweijung ihrer Armuth, Moralität, des
noch nicht überschrittenen 40. Lebensjahres, dann
der intellectuellen und physischen Eignung zur Er-
lernung der Hebammenkunde unfehlbar bis zum

10. August d. I .

bei der betreffenden k. k. Bezirkshauptmannschast
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
Lesens Unkundigen nicht berücksichtiget werden.

Laibach am 2. J u l i 1877.
V o n l!er l l . k. «lünnäesrejzierunl; f ü r K r a m .

a ch u n g. w- ' " 2 .
vird hiemit wegen Sicherstellung der Lieferung von:

Laden in der Länge von
4 Meter

i'weiche Pfosten in der Länge von 4 Meter

Neter lange Ahornpfosten,
„ „ Buchenpsosten,
„ „ Eichenpfosten,
„ „ Lärchenpfosten,

fchrieben.
Die Lieferungsweise, welche bei den Laden

und Pfosten per Stück der einzelnen Gattungen,
bei der Stück, und Grieskohle aber per 100 Kilo
zu stellen sind, muffen in dem Offerte sowol in
Ziffern als in Buchstaben ausgedrückt sein.

Der Lieferpreis ist Loco Fabrik verstanden,
und nur bei der Stück« und Grießkohle kann der
Preis auch Loco Bahnstation Laibach gestellt wer.
den, was aber ausdrücklich im Offerte zu bezeich-
nen ist.

Nach abgelaufenem Termine überreichte Of-
ferte werden nicht berücksichtiget werden,

l. Ju l i 1877.

gerichte erledigte Adjunctenstelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, zugleich unter Nachweisung der
Kenntnis der beiden Landessprachen,

b i s 2 4 . J u l i 1 8 7 7
Hieramts im vorschriftsmäßigen Wege einzubringen.

Laibach am 6. Ju l i 1877.

( 2 6 1 4 - 3 ) Nr. 4609.

Edictal-Vorladuug.
Jakob Ceglar, unbekannten Aufenthaltes,

wird aufgefordert, seinen Erwerbsteuerrückstand vom
Mühlgewerbe idä Art. 2 der Stcuergemeinde Te-
haboj für das Jahr 1876 und das 1. Semester
1877 im Betrage per 7 f l . 66 ' / , kr.

b i n n e n 14 T a g e n
beim k. k. Steueramte in Treffen einzuzahlen, widri^
gens sein Gewerbe von amtswegen gelöscht würde.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Rudolfswerth
am 26. Jun i 1877.

(2795—1) Nr. 6966.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät deö Kaisers hat das

k. k. Landesgericht in Laibach als Prcßgericht aus
Antrag der k. l . Staatsanwaltschaft zu Recht er-
kannt :

Der Inhal t der in der Nummer 149 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „8Iovon8ki M w ä " vom 4. Ju l i 1877 aus
der vierten Seite in der ersten Spalte abgedruckten
Originalkorrespondenz: „ I / > X i l l M 1 . M^u.", be-
ginnend mit , ^ ko v;uu (16U08" und endend mit
,/ich, ä:l", begründe den objektiven Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ord
nung nach § 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge ßH 488 und 493
der St . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Befchlagnahme der Nummer 149
der Zeitschrift „81ovtM8ki M ^ " vom 4. Ju l i
1877 bestätiget und gemäß §H 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes der beanständeten Korrespondenz ver-
anlaßt.

Laibach am 7. Ju l i 1877.

(2796—1) Nr. 6967.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k.l. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 71 der in
Laibach erfcheinenden flovenifch-politischen Zeitschrift
,8Iov0uuc" vom 3. Ju l i 1877 auf der vierten Seite
in der ersten Spalte abgedruckten Original-Korre-
spondenz , 1 / ^ r o d i i ^ k 28. ^unj^u.", beginnend mit
„üorkk ^0 monäa." und endend mit „80 nkwäm" ;
dann der gleichfalls auf der vierten Seite in der
zweiten Spalte abgedruckten Original-Korrespon-
denz „ I2 O()l)0lm<H 27. MiHk" , beginnend mit
„? r j wkkMi^i l l " und endend mit „v<M l M " , und
dergleichen in der Nummer 71 !i der Zeitschrift
„KiovMue" vom 3. Ju l i 1877 abgedruckten Korre-
spondenz begründ- den Thatbestand des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach ^ 3 0 0
St . G.

Es werde demnach zufolge tztz 488 und 493
St . P. O . die von der l . l . Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummern 71 und
71 1i der Zeitschrift,81 ovtmoc« vom 3. Ju l i 1877
bestätiget und gemäß §ß 36 und 3? des Preßgefetzeö
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. w. B l . vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummern verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes der beanständeten Korrespondenzen ver
anlaßt.

Laibach am 7. J u l i 1877.

( 2 7 5 6 - 1 ) Nr. 3632.

Edictal-Vorladung.
Aschmann Anton aus Feistriz Nr. 4 wird

hiemit ausgefordert, den von dem xud Art. 71 der
Steuergemeinde Feistriz in Borschreibung stehen
den WirthSgewerbe pro 1876 und 1877 ausstän-
digen Erwerbsteuerbetrag sammt Perzentualumlagen
per 41 st. 16'/2 kr.

b i n n e n 3 0 T a g e n

beim l . k. Steueramte Radmannsdors zu erlegen,
widrigens das Gewerbe von amtswegen wird ge-
löscht werden.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf
am 4. Ju l i 1877.



lizz2
(2??0—L) Ni. 6983.

Di,rnWnstelle.
Bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

aus Anlaß der Neuanlegung der Grundbücher ein
Diurnist mit einem Taggelde von 1 ft. 20 kr.
aufgenommen. Diesfällige Gesuche sind

bis 15. J u l i 1877

Hieramts einzubringen.
Bewerber, welche bei Anlegung der neuen

Grundbücher bereits in Verwendung standen/und,
jene, die sich mit 5er Grunbbuchsführungs-Prüfrmg
ausweifen können, haben den Vorzug. -

A l. Bezirksgericht Feiftriz am 5. Jul i 1877.'

?(2?Ü2-3) Nr. 3773.

^Kundmachung.
^Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie-

mit bekannt gemächt, daß, falls gegen die Richtig-
keit der zur

A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
der Katast ra lgemeinden

Iab lan iz , S t M a r t i n und Liberga
verfaßten, Hieramts zur Einsicht aufliegenden Be-
sihdogen Einwendungen erHoden werden sollten, für
die Gemeinden:

I a b l a n i z am 13. J u l i 1 8 7 7 ,
S t . M a r t i n am 16. J u l i 1877
und Liberga am 22. J u l i 1 8 7 7

weitere« Erhebungen werden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

geben, daß die Uebertragung von nach § 118 des
allgemeinen GrundbuchsgeseHes amortisierbaren Pri-
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Beipflichtete'noch vor
der Verfassung diefer Einlage darum ansucht, und
daß die Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagen,

in Ansehung derer ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictes stattfinden
wird.

Ä.k/Bezirksgericht ttitai Uni''6/Huli 1877.

(2732—1) Nr. 1112.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl werden die

Lokalerhebungen behufs Anlegung des
neuen Grundbuches für die Kataftral-

gemeinde Neumarktl
auf den 23. J u l i 1 8 7 7

und die folgenden Tage, jedesmal um 3 Uhr nach-
mittags, in der Gerichtskanzlei in Neumarktl mit
dem Bemerken angeordnet, daß bei diesen Erhe-
bungen alle jene Personen, welche an der Ermittlung
der Besitzverhältmsse ein rechtliches Interesse haben,
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 4. Jul i 1877.

52751—2) Nr. 3773.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der
E rhebungen zur A n l e g u n g neuer
Grundbucher f ü r die Ka tas t ra l -

gemeinde Ie fchenberg
auf den 18. J u l i 1 8 7 7

hiermit festgesetzt wird.
Alle jene Personen, welche an der Ermitt«

lung der Be'sitzverHaltnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Hause des Matthäus Draller in Kopaöija
einzufinden und alles zur Aufklärung fowie zur
Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai am 6. Jul i 1877.

(2741—2) Nr. 5241.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Gottschee werden

zum Behufe der

A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

f ü r die Ka ta f t ra lgemeinde M o s e l

in Gemäßheit des § 15 hes Mndesgesetzes vom
25. März 1874, Nr. 12 L^G. Bl., die Lokal-
erhebungen

aüf ven 17. J u l i l. H.

und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Ühp vor-
mittags, in der Gemeinde-Amtskanzlei in Mosel
mit dem Beifügen angeordnet, daß bei denselben
alle Personen, welche an der Ermittlung der Besitz-
verhältnisse em rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte geeignete vorbringen mögen.

K. k' Bezirksgericht Gottschee am 5 . Iu l j 1877.

(2768-^2) Nr. 3524.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird hiemit

bekannt gegeben, daß die
Erhebungen zur Anlegung des neuen

Grundbuches
für die Katastralgemeinde S t . Oswald

am 14. Juli l. I.
in der Gerichtskanzlei beginnen und daselbst fort
gesetzt werden.

Es werden daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältmsse ein recht-
liches Interesse haben, eingeladen, vom obigen
Tage sich hiergerichls einzufinden und alles zur
Ausklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeig-
nete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Lack am 6. Jul i 1877.

< < i ^ > < -

A n z e i g e b l a t t .
(2543—2) Nr. 1938.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Land>traß
wird delannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer«
amteS Landstraß die exec. Persteigerung
der dem Anton Gerdansli von Gerdanac
Nr.'4 gehörigen, gerichtlich anf'80 fi. ge«
schützten, i» Grundbuche der Herrschaft
Molch «id Post < Nr. 1272 und 1273
vorkommenden Vergrealitäten bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs«Tagsatzungen.
VNd zwar l»le erste auf den

2 1 . J u l i .
die zweite «»f den

2 1 . »uguft
und die dritte auf den

2 1 . September 1 8 ^ ,
jtdtsmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
w der Gerichtslanzlei Landstraß mit dem
Anhänge angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schi»
tznngSwerth, Vei der dritten aber auch unter
demselben bintanaegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote '«in 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
die SchähunySprotololle und die Grund«
buchsexlracte können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

5. l. Bezirksgericht Landftraß am
14. Juni 1877.
<2b44—2) Nr. 1939.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Landstroß
wird bekannt gemacht:

G« sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Landstraß, uom. des h Aerars, die
efec. Versteigerung der dem Mich«! Bcr»
ganSki von Vergana gehörigen, gerichtlich
a«s 6?0 fi. geschätzten, w Orundbnche
der Herrschaft Molriz sud Urv..Nl. 43

vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Taftsahunuen, und
zwar tte!erfte auf den

21. J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . »uguf t
und die dritte auf den

21. September 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlei Landstraß mit drm
Anhange angeordnet 'worden, daß die
Pfandrealität bei der elften und zweiten
^eilbietung nur um oder über dem Schü-
tzungSwerlh, bei der drittel, aber auch unler
demselben hintangegeben werden wird.

Die Liclti'.tionöbldlngi'iffü, wornach
insbesondere jrder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Dadium zuhanden
der Licltatiönslvmmlfsion zu erlrgen hat,
sowie das Schützungsprototoll und der
GmndbuchSeftracl können ln der dieS-
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

« t. Bezirksgericht Landstraß am
2. Mai 1877.

l.2504—2) Nr. 2590

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l Bezirksgerichte E^g wird
bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchcn der l. l. Finanz-
procuratur die cfec. VeMigeMg der dem
Lorenz Ferme von Ielent gchürigen, ge-
richttich auf 914 fi. geschätzten, im Grund.
bucheMünlendoifäudUrt,.Nr.23tioolkom.
mel'Vel, Realität bewilliget und hiczu drei
Feilbietungs.Tagsatzuligen, und zwar die
erste auf den

21. Juli,
die zweite auf den

22. August
und die dritte auf den

22. September 1877,
jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hi«r-
amlS mit dem Anhange angeordnet wor«
den, daß die Pfandrealitäl bei der ersten
und zweiten Fellbletung nur üm oder
iker dem Schätzungswert!), bei der drillen

> aber auch unter demselben hintangegeben
! werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, worttach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtclri
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitatlonSlommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbllchscftract können in der dles-

, gerichtlichen Registratur einyefehen werden.
> K. l. Vezirlsgcricht Egg am 17ten
! Mai 1877. ..,.

' (2716—2) Nr. 4l36.

Ezecuttve
Realitüteu-Herfteigerultg.

Vom l. l. Vezirlsgerlchte Gottschee wird
belannt gemacht:

ES sei Über Ansuchen des Georg Hulter
Von Nltlag, durch Dr. Nenediller, die
executive Versteigerung der dem Johann
König von Kletsch gehörigen, gelichtlich
auf 316 si. geschätzten, aä Grundbuch der
Herrschaft Gottschee 8ub tom. VII, lol. 24,
oorlommendeli Realität bewilliget und hiezu
drei HeilbietungS.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

20. September 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilblctung nur um oder über
dem SchätzungSwerth, bei der drittcn aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die öicitlltionsbedlugnlsse, woruach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund«
bilchSezctract können in der diesgerichl«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gollschee am 8ten
Juni 1877. j

(2690-3) Nr. 4520

Uebertragung
dritter eM. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte ln Adels-
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Stefan Delost von Oberloschani Nr. 40
gea.cn Ioszf ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
25 fi. c. 8. o. die mit dem Bescheide voin
16. Dezemlxr 1876. g. 11,844, auf dc"
11. Mai 1877 angeordnet gewesene Fell'
bietung der Realität nub Urb.'Nr. 708'<,
aä Adelsberg auf den

3 1 . J u l i 1877 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit deM
vorigen Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht NdelSberg au»
^4. Mal 1877.

(2581-3) Nr. 3296.

Ez-ecutiver
Realitätenverkauf.

Die im Grundbucht der Kocitln'sche"
Vll l Tschcrnembl «ud Urb.-Nr. 32. Rc<f>
Nr. 21 vorkommende, auf Mathias Stt"'
ze! auS Nallo vergewährle, gerichtlich^
1400 fi. bewerlhele Realität wird Ü^
Ansuchen des Andreas Mlb l aus N«"'
frisach zur Einbringung der Forderung a»'s
dem Zahlungsauftrage vom 29. Seplc«''
ber 1876. g. 6588, pr. 180 fl. ö. sv'
sammt Anhang am

2 1 . J u l i und
24. August

um oder Über dem Schätzungswerth u"l>
am 21. September 1877

auch unter demselben ln der GerichlSlanzle'
des l. l. Bezirksgerichtes Tschernewbl-
jedesmal vormittags um 10 Uhr, än de"
Meistbietenden gegen Erlag deS Wp^'
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Gezillsgcricht Tschernembl «»"
5. Juni 1877.



1283

(2456—3) Nr. 46??.

Executive
Realitätelwelsteigenmg.

Vom k. k. Landeögerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Treun zur Einbringung seiner For-
derung per 47 st. sammt Anhang die
executive Versteigerung der dem Jo -
hann Vogelmk gehöngen, gerichtlich
auf 2043 st. geschätzten Hausrealität
Eonsc.-Nr. 28 am Reber bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

23. J u l i ,
b« zweite auf den

20. August
und die dritte auf den

24. September 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schähungswerth, bei der dritten
abn auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 107« Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schä-
tzungsprotokoll und der Grundbuchs-
extract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den als Tabular-
gläubiger betheiligten Alex Iuwan-
schen Kindern, unbekannten Namens
und Aufenthaltes, bekannt gegeben,
daß zur Wahrung ihrer Rechte in
dieser Executionssache de: hiesige Ad-
vokat D r . Anton Pfefferer als Ku-
rator aä aotum bestellt wurde.

Laibach am 2. J u n i 1877.

(1761^2) Nr. 1767.

Erinnerung
an Josef und M a r t i n Kaps von
Altenmarlt wegen lhres unbtkannten Auf-

enthaltes.
V,n dem f. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird den Josef und Martin Kapö von
«ltenmarlt wegen ihres unbelannten Auf-
enthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Ferdinand Sajovih, Firma«
fUhrer dkS Handlungshauses C. Pleiweiß
ln Krainburg, die Klage äo praes. Uten
März 1877, Z. 1767. M o . 116 fl.
46 lr. e. 8. c. eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

26. J u l i 1 8 7 7

angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanben abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Burger, «dvolat in Krainburg, als
«curator »ä aotuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
r.^V "er«lündigl, damit sie allenfalls zur
an!. 2elt selbst erscheinen oder sich einen
Oe°A. Sachwalter bestellen und diesem
^rrllyle namhaft machen, überhaupt im
rronungsmüßiaen Wege einschreiten und
^e zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
M t t e einleiten können, widrigen« diese
""Itssache mit dem aufgestellten Kurator
na«y den Veftimmungcn der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts.
" yelse auch dem benannten Kurator an
«erH?« 2u geben, sich die auS einer
U I u m . n ' " " ^ entstehenden Folgen selbst

3 , « ^ben werden.
U ^ H l r l s g e r i c h t Krainburg am Nen

(1546—2) Nr. 1803.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte in Abcle-
bera wirb bekannt gemacht:

Es sei in der ElecutionSfache des
Jakob Gloiou von Planina gegen Jo-
hann Magajne von Kaltcnfeld Nr. 53
wegen 145 st. die mlt dem Bescheide vom
3. Iänmr 1877, Z. 60, auf oen lOtcn
März und 11. April l. I . angeordnet g>
uiestne erste und zweite Fcilbieluug der
Realität Rctf -Nr. 58 ^ Sillicher »arster-
gilt als abgehallen erklärt und die aus
den 12. Ma i 1877 angeordnet gewesene
dritte Feilbietung auf den

25. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mlt dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg am
17. Februar 1877.

(2598—3) Nr. 14321.

Dritte exec. Feilbictung.
Vom l . l . llüdt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hlemit bekannt gemacht, daß
mderExecutionSsachcocl lraimschen Spar-
lasse in Laibach gegen Martin Zdravje
von Kremenca pew. 100 fl. und 200 ft.
f. A. zu der dritten exec. Feilbietung der
dem letzteren gehllrinen, 8ub Urb.-Nr. 40U,
Rctf. - Nr. 108 »ä AuerSperg vorlom«
menden Realität am

21. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bls 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange geschritten werden wirb.

K. l. ftüdt.-delea. Bezirksgericht Uaibach
am 22. Juni 1877.

(2430—2) Nr. 3777.

Dritte ercc. Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlsgerichte Krainburg

wird mlt Bezug auf da« Edict vom 25sten
März 1877, Z. 2197, bekannt gemacht,
daß die mit Bescheid vom 25. März l. I
Z. 2197, auf den 24. Ma i und 25. Ju l i
1877 angeordneten beiden ersten Feilbie-
lungen der Realität aä Grundbuch Herr.
schafl Egg ob Kralnburg lmb Rctf.-Nr. 238
mit dem für abgehalten erklärt wurden,
daß es bei der dritten auf den

2 5 . J u l i 1 8 7 7
angeordneten FeilbletungSlagsatzung unter
dem vorigen Anhange sein Verbleiben
habe.

K. k. Bezirksgericht Krainburg aw
23. Ma i 1877.

(2042—3) Nr. 2838.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der efeculiveu Fell-

bietung der auf 1300 f l . geschätzten Rea-
lität des Thomas Tomölc von Grafcn-
brunn, »üb Urb.-Nr. 385 »ä Herrschaft
Adelsberg, werden dieTagfatzungen auf den

31. J u l i ,
4. September und
5. Oktober 1877

mlt dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerts wird hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Felstriz am 23sten
März 1877.

(2590—2) Nr. 11334.

UebertrastMtg erecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.'delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann und
der Maria «Kcjat, durch Dr . Moschö, die
exec. Versteigerung der dem Johann Virant
von Medoodca Nr. 3 gehörigen, gerichtlich
auf 1711 fi. 20 lr. geschützten Realität
Reclf.-Nr. 146 aä Thurn an der laibach
und Rectf. - Nr. 142 kä AuerSperg be-
williget und hiczu drel FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . J u l i ,
die zweite auf den

22. August
und die dritte auf den

22. September 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange üoellragen
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten Feilblctung nur um
oder Über dem SchÜhungSwerlh, bei der

dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werben wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
AcilationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchlltzungSprolololl und der Grund»
buchsextracl können in der dieSgerlcht.
lichen Registrar eingesehen werben.

Lalbach am 15. Ma l 1877.

(1737—3) Nr. 3650.

Uebertraaung
erecutiver Feilbietungen.

Die mit dem Bescheide vom 20. Fe-
bruar 1877, Z. 1846, auf den 20. April,
23. Mai und 22. Juni 1877 angeordnet
gewesenen exec. Realfellbietungen in der
ExecutionSsache deS Ml lo Tomc von S l r i l
gegen Marko Nemani? von Gozalooo wird
mit dew früheren Anhange auf den

25. Ju l i ,
24. Aulluft und
26. September 1877

übertragen.
K. l. Bezirksgericht Mottling am 15ten

April 1877.
(2540—3) Nr. 1400.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^audstraß
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Landstraß, uom. des hohen AcrarS,
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Gorenc von Tschadresch gehürigen, ge-
richtlich auf 925 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Würdl «ub Urb.-
Nr. 67 vorkommenden Realllül bewilliget
und hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

21. J u l i ,
die zweite auf den

21. August
und die dritte auf den

21. September 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LkitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vabium zuhanden
der LicltationSlommlssion zu erlegen hat,
sowie daS SchühungSprolololl und der
Grundbuchstftract lvnnen in der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht «andstraß am
14. Juni 1877.

(1913—2) Nr. 3828.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adeleberg
wird bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen deS Michael
Manluc von Kal die exec. Versteigerung
der dem Andreas Fattur von Peteline
gehbrigen, gerichtlich auf 2228 fi. ge-
schätzten Realität uub Urb. - Nr. 3 »ä
Herrfchaft Prem pcto. 17 fi. c. u. c. be«
williget und hiezu drei Feilbietur,gs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

2 0 . J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . Augus t
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchseftract lbnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht »delsberg am
18. «pri l 1877.

(2691-2 ) Nr. 5427.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezillsgclichle AdelSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei in der EfecutionSsache des l. l.
Steueramtes Adelsberg, iwm. des hohen
Aerars, gegen Martin Cucel von Unter-
loschana Nr. 35 wegen 46 fi. 56 lr. die
mit dem Bescheide vom 6. Februar 1877,
Z. 1485, auf den 19. Juni l. I . an-
geordnet gewesene dritte exec. Feilbielung
der Realität «ub Urb.-Nr. 40 2(1 Ran»
nach und lm!) Urb.-Nr. 768 ad Adelsberg
auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 7 ,

vormittans von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht «delsberg a«
14. Juni 1877.

(1706—3) Nr. 3382.

Uebertragung
ezecutiver Fe'ilbietung.
Vom l. l . Geziilsgerichte »delsberg

wird bekannt gemacht:
Es fei in der Executionssache deS

Herrn Josef Golf von Altenmarll gegen
Franz Aorc von Slavinn wegen 142 ft.
73 lr. die mlt dem Bescheide vom 26ften
November 1876, Z. 11108, auf den
10. April 1877 angeordnet gewesene Feil-
bietung der Realität sub Urb.-Nr. 1132
»ä Adelsberg auf den

28. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bls 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg am
6. April 1877.

(2324—2) Nr. 1928.

Orinnerung
an die unbekannt wo befindlichen S i m o n
T r u p a r , K a s p a r und H e l e n a

O m e j c und iiucia Koi ir .
Von dem l. l . Bezirksgerichte Lack wirb

den unbekannt wo befindlichen Simon
Trupar, Kaspar und Helena Omejc und
ilucia Koöir hiemil erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Märn verehl. Lapajne von
Lack, Kapuzineroorftadt H s . - N r . 4, die
Verjührunasllage auf Verjährt- und Gr-
loschenerllärung der:

1.) für Simon Trupar laut Slbuldfchein
<!<!<,. vt. m k b . 30. Jänner 1804 mit
124 fi. 30 l r . ;

2.) für KaSpar und Helena Omejc laut
Kaufvertrag ääo. vt. illtlid. 16. De-
zember 1815 mit 600 ft.;

3.) für Lucia Kosir laut Schuldschein
ääo. et. i l lwb. 3. Februar 1844 mit
165 fl.

auf der Realität sub Urb. - Nr. 204 »ä
Sladtdominium Lack Hs.-Nr. 4, Kapuzl-
neroorstadt zu iiacl, haftenden, über 30 Jahre
alten Satzposten eingebracht, worüber die
lagsatzung auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet »or-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der GeNagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
VlaS Mohär, Hausoes., Bürgermeister tc.
in Lack, als Kurator 26 acwm bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diese«
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die aus einer Ver-
nbsäumung entstehenden Folgen selbst beizu^
messen haben werden.

K. l . Bezirksgericht «ock am 24. »pril
1877.



1284

Vahnhof Garten.
Vtittwoch den 11. Ju l i

dn gil«ft»gei Witterung

Militär-Konzert
der

Rezimentstapelle
de< U . Inf .«eg Erzherzog Leopold, unter per«

Micher Leitung d«« H«rr» Kapellmeisters

>nsang halb 8 Uhr, Eintritt 15 lr.
Um aUtiaen Zuspruch bittet

(S8oo) M. Fleisclimann.
> » . I « Falle ungünstiger Witterung findet

d»< Konzert am darauffolgenden Tage bei giln-
stig« Witterung statt.

Ein geschickter, eventuell als T o l
l i c i t a t o r verwendbarer

Dint
wird in einer hiesigen Advokaturs<
kanzlei sofort aufgenommen.

Anträge übernimmt F. M ü l l e r s
A n n o n c e n - B u r e a u in Laibach.

Gin geübter verheirateter

VüllllN
sucht in seinem Fache Beschäftigung.

Gljällige Anträge unter F. ? an die Ei>
pedilion der «Laibachrr Zeitung," (2797) 2—l

Personen aller Stände
besonders Pensionisten, Veamte aller Branchen,
Repräsentanten von Assekuranzen, Verwalter,
Buchhalter und stellenlose Personen, finden dau^
ernden und lohnenden Nebenverdienst, der bei
einiger Qualification zum Haupterwerb von
1000 di« 1500 st, per Jahr werden lann. «e-
dingungen: Gule Referenzen oder kleine Caution,
guschnst unter Lhiffre L O. 2s10 beföideN die
NnnonceN'Ljpedition von U. I«. v a u b « <«.<?o.,
»w««5«ti»«»« », v ^ i nn . (2384) li—5

Eine Dcknei
a» Lande wird unter guten Bedingungen ver»
pachtet. (A733) 3 - 3

«nzufragen in der Zeitungs<tfped>tion.

Bei

M. Neumann-
Hlibach. «Huckmann'sches Kaus :

N. 8 ein Russischleinen-Anzug,
fi. 11 ein ^einenAnzug,
fi. 13 ein Lustre-snzug.

Graue u«d schwarze Lustre-Sacko's
von fl. 4 bis fi, 9.

HpeMtälen in Kinderkleidern
von ft. 8,50 bis ft. 10.

Nuswllrtige Aufträgt «erden prompt gegen
NaHnahme effeltuiert und nicht Eonvenierend!»«
ohne Anstand umaetauscht, (2<ils>) U-5»

Wien» salidelle und urökte

Eiseamöbel - Fabrik
DCtt

Reiehard & Couip.,
WIEN,

III. Bez., Marxergasse 17,

Schmerzlos

empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge
<ch«»ckvollft ausgeführten Fabrilate Illustriert-
Mußerblätter gratis. (36!<5) «04—84

oll»» « l»«pr l t»un^ ,
ob»« b!« V«rH»»n«»l>U stöltnbt Vt«b<t»mtNtt,
ehn« ?olA«»lr»i»K^»It»u und N«lUl»<»to.
^»n» H<il< nach ein« in nnzähligen Fällen best»

Vl«UD » n<l i» >r^ » 2l ü » « ^ ,
sowol tx»»b entftantxnl al< auch noch so sehr
v»r»!t«t», n»t«r^»»»«^»», UvUu<iN«b und

Dr. Hartmann.
VlitgUtd b« Mtd. Facultät,

D v«v.»Anft»It nicht m«hi Habsburglrgasse, sondern

> Me». Etaht, Eeilersasse 5lr. 11.
W >»ch Hautauischläg«, Staturen, I° ln«» !>«,
> r r»»»l>. Vltichsucht. Unfruchlbaileit, Pollutionen,

W <b«ns», »l»n» »» ,al»u»ls»u ob« ,u b««nnen,

> V l l « f l < c h b i t s t l o e V e h o n t l u n g . Vtrlngfte
> Di»crct!on verbürgt, und «trbtn Vt«^ic«ment«
» a u f »«langt!» sofort eingesendet. (7) 55

Die EniMr

Victoriaquelle
iat die kohlensäarereichste und datier für den
Versandt — zum kurmässigcn Gebrauch zu
Haus« — geeignetste aller Emser Quellen und
wird mit grossem Erfolge gegen katarrhalische
Leiden aller Art getrunken.

Emier Pantinen
(in plombierten Schachteln)

gegen Hals- und Brustleiden ausserordentlich
wirksam. Vorräthig in Laibach b«i Peter
Laasnik. (2793) 3 - 1

König YVilhelms-FelsenauelleD, Ems.

Hiulllttl-AbPß
feinster Qualität,

in großen Flaschen 5 75 tr., 1 ft. per Kgr., ver.
tauft c2357) 12-6

ö. r»ioooli,
Wpotfieler, üaiba*.

! Medhin und Chirurgie

Dr. L J u
t k. Bergphysilus, Augenarzt. Spczialist
für Kehllüpf- und andere äußerliche Krank-
heiten, ordiniert am

Rathausplatz Nr. 31
(im p«tli«i«'8ol,en Ilause) von 10 bis
11^/, Uhr vormittags. (2620) 6-5

Honioopatischc

Apotheke
nach

M. C a s t e l l a n , berühmtem homöopatische!
Apotheker in P a r i s , auf das s o l i d e o t

vollständig eingerichtet von

i*. Piccoli,
Chemiker und Apotheker, Wienerstra««e

Laibach.
Auswärtige Aufträge werden promp

und roell außgetührt. (<i8H) 20—1(
1 Flasche homüopatiBchc Pillen 10 kr

1 Flasche Tinktur von jeder Verdünnung '20 ki

! ll<»»b«u «Ichien «. seh» o«rmetz»l<
Aussage:

" ' «U.sa«b«n und «<»>«',«.

l>re!n«tlon».«>'!<>'>< file

! so8enl«elll8-l(s2nlinoit»n
von

3»«H. 1^^. »«««»»,
«lilalied d,r Wien» medic. Facnl»
vor,ü«l<<<, n,«rdl,i die schlinbar un»
heilbar,« Füllt «°n ssesch»«ich»«r

Mann»»frast «el,e«l».
vrdlnotll!!! lässlicl, ve» l l — ^ Nh«.
Nnch»!lddnlcht^l»rs,svl,nd«>^eha»«
beltil, wtld»nM»ric<,m«nt»b«s<>l<!t.
WG- » 5 . » l « « « , «nrb« lmlch
»l« Ernennung zum nm«, Un>l>«»<.<

P«sess« ». l>, an«,t»«ichnet. s

^

«M-Wiedemm >
«lrb einem Jede» die G«l««nheit geboten, M
sich durch «etheUissun« »n d«r »roßen «om W

in meiner alücklichen Collect«, mit einem W
gering«» betrage bedeutend« <^i,,!»ji<» ,u W
erwetben, wb«m barm Gewinne «on <-» W

Nm. 45ft,ft0ft >
»P«»i«:ll ah« <l««l»n« ^«N! D>

R50.M>« » î  »<>.<><»<> >
75,<wtt 24.MX» W
5<>,<XW 3 il H<»,tt<w W

2540,<X><> etc. «to. W

8MHionM750ftUH^ >
binnen einigen Monaten zur «ntscheiduna W
lo»men. ü?»t« Oewinnziehunn schon am ^

lg.sl20.^li2.o.>
h«r»u v«s«nd« staaUlch ,,r»»Ult« Or». W
»l»»llo«,«: W

V, '/!« V'. >
l i . v . a. 9. Ü.4 50 kr. ü. 2 25Ilr. W
geaen «insenbuna de« Betrage«. W

l<>,n!, <»s<lr>:, erbitte mir n»l<<l«t. W
Vewinnlisten unb »»tlli'l»« ^!?»,! ^»»i, ^

«pebienunss i>l>,miit. wie Jeder ««iz, der ^
mir seinen «erth«n «uftra« «rthellte und W
b««it« in v°rherg«ssanss«nen Nerloosunaen W
arsft« Treffer bei mir erzielt«. W

Meoäor 8eb«N«r. >

Die der verstorbenen V t n . ^ ^ n . F ' « ^ ^ ^ « > « l t , vulgo W a j s e r t r i n l e r , in V l r
hürigen Uealitäten, an der Wiener «eicksfiraße gelegen, werden von den Erben unter sekr
vtheilhaften und annehmbaren Bebingmssen. entweder zusammen oder die Ärunoftllcke abgejondeit.
rlaust. Die ^ o l u » - u n 6 ^ l e t l » » o ^ l t » U « b H » ä « und die 5l»b1u»nb1« mü st<t>s häufen
>d im besten Bauzuflande. Dle vorzllgliche Wasserkraft ist geeignet zu einer Turbinenmllhle
er einem Fabrilsbetriebe, und in den Nebengebäuden lann eme ganze Uatterie untergebracht
!rden wo sie durch viele Jahre auch stationiert war. Die Wohngebäude sind geeignet sllr
ommerwohnungen; namentlich einladend ist die reizende Umgebung, das gelunde Klima und
s gesunde Wasser, Dieser schöne Besitz eignet stch zu jedem Veschäflsbetrlebe.

Kauflustige werden ersucht, sich unmittelbar an die Erben in Nir zu wenden, wo jede
»nttnlck», «,,«f„nlt ^«lieliialick eribeilt wlid. t2786^ 3 I

Michael, Fanny, Rosalia Smut.

UmlNlm-Mknu!

Heiter
für Kirchen nnd Häuser, aanz aus Kllpser,
mit sieben Spitzen, hart gelöthel. fenerver-
goldet, mit itupfcr-Drahtscilleitnng, zur
Sicherheit und als Zierde jedes Hauses,
verfertiget Unterzeichner streng nach vhisi-
lalischen Gesetzen; derselbe übernimmt auch
die Aufstellung oder gibt dicselbe au.

(2702—1) Nr. 940.

Relicitatwn.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gegeben:
Es sei ilbcr Einschreiten der Stadt-

gemeinde Rudolfswerth ob nicht zu-
gehaltener Licitationsbedinonisse in die
Relicitation der dem Herrn Johann
Gorenz in Rudolfswerth gehörig ge-
wesenen, im Efecutionswege vom
Herrn Franz Victor Ritter v. Langer
zu Poganih erstandenen nachstehenden
Realitäten, und zwar:

der Haus- und Gartenrealität
.Mb Rctf.-Nr. 136 ilcl Stadt Ru-
dolfswerth, ferner der im nämlichen
Grundbuche «ud Nctf.-Nr. 187/2 und
163/2, endlich der im Grundbuche dn
Spitalsgilt Rudolfswerth 8ud Rctf.-
Nr. 55 und 56 vorkommenden Rea-
lita'ten — gewilliget und zu der Vor«
nähme die einzige Tagsatzung auf den

10. August 1 8 7 7 , !

früh 10 Uhr, vor diesem Gerichtshofe
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß hiebei besagte Realitäten auf Ge-
fahr und Kosten des säumigen (5>
stehers um jeden Preis hintanacaebeN
werden. " "

Rudolfswerth am 26. Jun i 18??.

(2744-1) Pf. 15,10.

Bekanntmachung.
Vom l . l. ftüdt..l>elea. Vezillsaerlchtc

ttalbach wird dem unbekannt wo befind«
Uchen Herrn Wenze l H u b e r t bekannt
gegeben:

E« habe Herr Michael Pakic, Eigen- !
thümer des Hauses Flvtiansaasse Nr. 14 !
neu in Laibach, die von ihm (Herrn Wenzel
Hubert) in Laibach. Floriansgasse Nr. l4 , '
gemiethete Wohnung hieraerichts protokolla-
risch zur Räumung bia Michaeli d. I . «e-
kündiget, und es wurde ihm infolge dessen
zum Kurator aä aowm Herr M21 Vend«,
Schneidermeister in Laibach, bestellt und
ihm eine Protolollsabschrlft zugeferllgcl
und er von der durch »nschlagen an der
Wohnung de« Herrn Wenzel Hubert er-
folgten Zustellung in Kenntnis gesetzt.

K. l . stiidt..deleg. Gezitlsgericht «ai<
bach am 30. Juni 1877.

( 2 6 5 4 - 3 ) Nr. 3052.

Elecutive Feilbietuug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ignaj

Kalcic von Gothendorf die erec. Feilbit'
tung der dem Mathias K a W von Oo-
riölaoas gehörigen, im Grundbuche lklin<
genfels «üb Rctf.-Nr. N vorkommende»,
gerichtlich auf 1680 fi. geschätzten Rea-
lität, dann der im Grundbuche Pletteriach
3ub U r b . . Nr. 318 vorkommenden, 8«'
richtlich auf 095 f l . geschätzten Reall'itt
bewilliget und die Tagsatzung auf den

26. I u l l 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit diw
«elsatze angeordnet, daß bei dieser 3«" '
bietungslagsahung obige Realitäten a«ch
unter dem Schätzungswerthe hinlanaeg"
ben werden.

K. l. GtzlrlSgerlchl Nassenfuß aw 111"

Adalbert KieuK
3ilber> und Bronze Arbeiter, »CoroM^H»««

k 6
• li'eueft I

• Werk für Frauen. I
> berrengasse <l. >

D(117^) i-0 I I der W

Z Frauenkrankhciteu. >
W (Frauenarzt.) >
W ^ U . Obne jeoe Arznei, — Viatlüheiluiig, >
> Preis ft. 2. mlt Post ft. 2 10. >
WEin unschä^bares Well filr Flauen, W

Edict.
Bom l . k. Landesgerichte Laibach

wird hiermit bekannt gegeben, daß am
3 0 . J u l i 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, in der Amts'
tanzlei des als Gerichtskommissär be-
stellten k. k. Notars Dr. Wilhelm Ri-
bitsch die executive Veräußerung der
dem Alois Defranceschi gepfändeten
Siebenbürger Grundentlastungsobliga-
tionen vom 1. J u l i 1856 3ir. 4979
ob 500 fl. und Nr. 51287 ob 100 fi.,
beide mit Coupons vom 1. Jänner
l 8 76 an, gegen gleich bare Vez chlung,
und zwar nur um oder über dem
Tageskurswerth, stattfinden wird.

K. t. Landesgericht Laibach am
30. Juni 1877.

(2731—1) Nr. 2801.

Glecutive Feilbietung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht, eS sei über An-
suchen des l . t. EleueramteS Nassenfuh
die efec. Feilbietuna der noch auf Ursula
Povse vergewährten, in dem Grundbuche
der Herrschaft illingenfelS 8ub Urb.'Nr. 2,
3, 4/1 und 4/2 vorkommenden, gerichtlich
auf «5 fi. bewertheten Gerarealllüt wegen
aus dem steueramtlichs.n Rückstandsaus,
weise vom 3 1 . Oktober 1875 schuldigen
landeSfürftlichen Steuern per 6 si. 1 7 , kr.,
der auf 10 ft. 2 2 ' / , kr. adjustierten und
der »eiters auflaufenden EfeiutionSlosten
bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsahungen auf ben

19 . J u l i ,
16. August und
20. September 1877,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Veisatze angeordnet wor-
den, daß diese Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
VchätzungSwetth, bei der letzten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
2. Juni 1877.


